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i Bräunlingen

Donaueschingen. Die Werk-
räume der Eichendorffschule 
sind am Samstag, 18. Juli,von 
10 bis 13 Uhr, wieder für das 
Reparatur-Café geöffnet. Es 
können Messer geschliffen 
oder Elektro-Kleingeräte, Mo-
biltelefone und Laptops, CD-
Player, Radios und Ähnliches 
zur Reparatur gebracht wer-
den. Ausgenommen sind Groß-
geräte wie Mikrowelle, Fern-
sehgeräte und Kaffeevollauto-
maten. Annahmeschluss ist 12 
Uhr. Fahrradreparaturen sind 
ab 11 Uhr möglich. Die Repara-
turen sind gratis, nur Ersatztei-
le müssen bezahlt werden. 
Über eine Spende freut sich 
das Team immer.

Neues Leben für 
defekte Geräte

Donaueschingen. Im Mehr-
generationenhaus wird dem-
nächst wieder das traditions-
reiche Kartenspiel Cego ge-
spielt. Das MGH lädt zu einem 
geselligen Spieltermin am 
Freitag, 17. Juli, um 18.30 Uhr, 
ein. Anfänger wie erfahrene 
Spieler sind willkommen. 

Cego für Anfänger 
und Fortgeschrittene

Donaueschingen. Angehöri-
ge von Menschen mit Demenz 
können ab Donnerstag, 17. 
September, mehr zu dem 
Krankheitsbild erfahren. Die 
Schulungsreihe „Hilfe beim 
Helfen“ bietet laut einer An-
kündigung des Landratsamts 
bei acht Terminen Gelegenheit 
zum Austausch. Die Veranstal-
tungen finden donnerstags von 
15 bis 17 Uhr in der Außenstelle 
des Landratsamts in der Hum-
boldtstraße 11, statt.Anmel-
dungen sind ab sofort mög-
lich. Interessierte können sich 
diesbezüglich beim Pflege-
stützpunkt Nord unter 07721/ 
9 13 54 56 oder per Mail an pfle-
gestuetzpunkt@lrasbk.de wen-
den. Die Teilnahme ist für Versi-
cherte aller Kassen kostenfrei.

Schulungsreihe zum 
Thema Demenz

Donaueschingen-Grünin-
gen. Der nächste Ausflug 
bringt den Grüninger Senioren-
treff nach Wolfach und zu „Voll-
mer’s Mühle“ in Seebach. Treff-
punkt ist am Donnerstag, 16. 
Juli,um 11 Uhr, am Drehschup-
pen. Von dort geht es Wolfach. 
Zuerst wird die an der Doro-
theenhütte befindliche „Hüt-
tenklause“ angesteuert. An-
schließend steht eine Stadtfüh-
rung auf dem Programm. Wei-
ter geht es zu „Vollmer´s Müh-
le“ in Seebach.  Dort ist ein 
Abschluss  vorgesehen. Anmel-
dung ist möglich unter 
0771/57 63.

Senioren erkunden 
das Kinzigtal

Bräunlingen. Der musikali-
sche Kabarettabend mit Band 
auf der Wanderbühne „Land in 
Sicht“ am Freitag, 17. Juli, mit 
Fidelius Waldvogel (Martin 
Wangler) auf dem Eichenhof 
oberhalb von Bräunlingen ist 
ausverkauft. Veranstalter Jo-
hannes Schwörer bestätigte, 
dass es keine Abendkasse 
mehr geben wird. Alle 450 Kar-
ten sind verkauft. dm

Keine Abendkasse für 
Fidelius Waldvogel

Mitteilung der Stadt Bräunlingen in Berlin, um 
unter anderem mit Bundesgesundheitsminis-
terin Nina Warken und Kanzleramtschef 
Thorsten Frei und mit zahlreichen Abgeord-
neten über die Belange der Kommunen zu 
sprechen. Foto: Stadt Bräunlingen

Bräunlingen. Der Bräunlinger Bürgermeis-
ter Micha Bächle ist stellvertretendes Vor-
standsmitglied im Städtetag Baden-Württem-
berg und vertritt dort die Interessen der Kom-
munen unter 20.000 Einwohnern. Zusammen 
mit dem Vorstand war Bächle nun laut einer 

Austausch mit Bundesministern
Donaueschingen. . Im Rahmen eines kleinen Konzertes 
wurde 15 Schülerinnen und Schülern der Bläserklasse 
6b der Realschule Donaueschingen das Juniorabzeichen 
überreicht. Dieses ist die Vorstufe zum Leistungsabzeichen 
in Bronze, das vom Bund Deutscher Blasmusikverbände 
abgenommen wird. Foto: Paola Eggert

Konzert mit Abzeichen

            n Von Dagobert Maier         

            Bräunlingen. Die abgestuf-
ten Terrassen an der Bränd-
bachbrücke sind ein idealer Ort 
für die „Serenade am Bränd-
bach“ des Männergesangver-
eins (MGV) Bräunlingen. Das 
konnten deutlich mehr als 200 
Besucher bei optimalem Wet-
ter, viel Sonnenschein, guter 
Bewirtung und angenehmen 
Temperaturen am Freitag-

abend bei guten Gesängen mit 
viel Lob feststellen.

Mit den Liedern „Heimat“ 
und „Untreu“ stimmte der 
MGV-Männerchor auf den Se-
renadenabend ein. Dirigent 
Helmut Cromm, der alle drei 
Chöre dirigierte, hatte an die-
sem Abend neben den traditio-
nellen Heimatliedern auch ei-
nige Stücke aus der romanti-
schen Literatur ins Programm 
aufgenommen. Auch baute er 
Schlager und Popsongs ein, was 
viel Gefallen fand.

Der Frauenchor sang von 
viel Sonne im Herzen sowie 
vom Leben und schloss den Teil 
ein mit der beliebten Melodie 
„Oh Champs Elysses“ ab. Nach 
der Pause übernahm der MGV 
Döggingen mit „Lebe dein Le-
ben“, „Die Bächlein im 

Schwarzwald“ und „Schlüssel 
zum Glück“ die musikalische 
Richtung. „Ihr von Morgen“ 
von Udo Jürgens sang der MGV-
Frauenchor bei seinem zweiten 
Vorsingen. Auch „Ring of Fire“ 
und „Lebe Liebe Lache“ gab es 
zu hören.  Im letzten Serena-

denteil der Höhepunkt des vom 
Wetterglück begünstigten 
Abend. Der MGV aus Bräunlin-
gen und Döggingen sang zu-
sammen von einem Mädchen 
vom Lande, einer „Rose“, ein 
Bierlied und aus der „Traube in 
die Tonne“ von Kurt Lissmann.

Viel Applaus war den gan-
zen Abend zu hören, was die 
Beliebtheit der Serenade bestä-
tigte. „Ich habe mich sehr ge-
freut, dass es wieder gelungen 
ist, mit dem MGV Bräunlingen 
und Döggingen gemeinsam zu-
sammen zu singen“, freute sich 
Bernhard Hauser vom MGV 
Bräunlingen. Mit „dahom is da-
hom“ und einem Medley von 
Stimmungsliedern begann En-
tertainer Alois Wiehl seinen 
Beitrag mit vielen Instrumen-
ten. „Böhmischer Traum“, 
„Fluch der Karibik“ und „Früh 
am Morgen“ waren zu hören. Er 
nahm alle mit auf eine Reise 
nach Südamerika in die Anden. 
Mit einem Lied der Amigos und 
„Night Train“ schloss er kurz 
vor Mitternacht den Serena-
denabend ab.

Open-Air-Konzert zieht viele Zuhörer an
Zur „Serenade am Brändbach“ kommen mehr als 200 Besucher. Der Entertainer Alois Wiehl setzt den Schlusspunkt.

               Die Männergesangvereine aus Bräunlingen und Döggingen singen 
vom Mädchen auf dem Land.                              Fotos: Dagobert Maier                           

Der MASS-Frauenchor hat die 
Sonne im Herzen.

stalteten Parkplatz am Sport-
gelände in Zelten und ihren 
Campingmobilen zu übernach-
ten.

Wieder war es dem FC Hü-
fingen gelungen, an allen Ta-
gen ein paar hundert Sportbe-
geisterte für sein Programm zu 
begeistern, das zudem ein 
Schülerturnier, den allseits be-
liebten Elfmeter-Battle für Ver-
eine und Firmen sowie diverse 

Juniorenturniere beinhaltete.

Elfmeter-Battle beliebt
Cheforganisator, Wirtschafts-
wart und Vorstandsmitglied 
Andreas Segin dankte in die-
sem Zusammenhang den rund 
150 Helferinnen und Helfern, 
ohne die sich eine Veranstal-
tung in dieser Form nicht stem-
men ließe. Bereits vor ein paar 
Wochen nahm der FC Hüfingen 

erstmals als Organisator einer 
der Fiirobed-Hock-Veranstal-
tungen teil, bei dem weitere 50 
Helferinnen und Helfer im Ein-
satz waren.

„In ein paar Wochen neh-
men wir zudem mit einem eige-
nen Angebot am Stadtbächle-
fest teil“, bemerkte Segin. Er er-
läuterte, dass im Verein glückli-
cherweise genügend Menschen 
bereit sind, derart viele aufei-

Der Sommerhitze entfliehen. Manche Gruppe 
bringt ihren eigenen Sonnenschutz mit und 
spannt ihn auf dem Sportplatz auf.

Alles andere als ein lockeres Sommerevent ist 
das AH-Turnier, bei dem die Teams um jeden Ball 
kämpfen.

i Donaueschingen

n Von Rainer Bombardi

Hüfingen.  Sie kämpften um 
jeden Ball und setzen sich so 
ein, als ginge es noch um Punk-
te und Tore wie zu ihren aktiven 
Zeiten. Stundenlang ließen sie 
ein Match dem anderen folgen, 
denn die Organisatoren hatten 
sich im Vorfeld entschieden, 
dass der Turniersieger und die 
Folgeplatzierungen im Spiel je-
der gegen jeden ermittelt wer-
den.

Die Rede ist vom Altherren-
Turnier, das eines der sportli-
chen Höhepunkte des Som-
merfestes war, das der FC Hü-
fingen traditionell über Tage 
ausrichtet. Acht Teams zwi-
schen Neunkirch-Gütenbach 
und Rheinhausen und von 
Hochemmingen bis Wolterdin-
gen nahmen daran teil.

Auf dem benachbarten Ge-
lände dominierte derweil der 
Volleyball auf acht Feldern das 
Geschehen. Der von Birgit und 
Martin Kleinert seit Jahren or-
ganisierte Wettbewerb hat sich 
längst in die Sommerfeste in-
tegriert. 56 Zweierteams am 
Samstag und 27 Viererteams 
am Sonntag beteiligten sich an 
den Wettbewerben. Sie 
schmetterten, baggerten und 
schlugen auf, was das Zeug 
hielt.

Viele der teilnehmenden 
Gruppen nahmen an beiden 
Tagen teil und nutzten die laue 
Sommernacht, um auf dem Ge-
lände und dem großzügig ge-

nanderfolgende Veranstaltun-
gen zu stemmen.

Er erläuterte, dass diese Ein-
sätze auch einen Bestandteil 
des Marketingkonzepts für den 
im kommenden Jahr erhofften 
Kunstrasenplatz darstellen. 
„Wir sind ein Team von fünf 
Personen, das sich mit dem 
Projekt Kunstrasenplatz be-
schäftigt. Inzwischen ist das Fi-
nanzierungskonzept aus unse-
rer Sicht in trockenen Tü-
chern“, hofft Segin, dass es der 
Gemeinderat im Herbst positiv 
zur Kenntnis nimmt.

Sofern alles nach Plan ver-
läuft, wäre die Realisierung 
eines Kunstrasenplatzes im 
Sommer 2027 vorgesehen, an-
sonsten in den Folgejahren 
möglich. Die Unterstützung der 
Stadt an den Investitionskos-
ten ist dabei in derselben Höhe 
angedacht, wie jene, die der SV 
Mundelfingen für seinen 
Kunstrasenplatz in diesem Jahr 
erhält. „Noch haben wir uns 
nicht entschlossen, welcher 
unserer beiden Rasenplätze zu 
einem Kunstrasenplatz wird“, 
ergänzte Segin, dass das Pro-
jektteam aktuell noch die Vor-
teile für beide Standorte einan-
der gegenüberstellt.

Fußball, Volleyball und ganz viel Sonne
Drei Tage Sportfest 
beim FC Hüfingen. Das 
Projekt Kunstrasenplatz 
soll davon profitieren.

FC Hüfingen

Mannschaften Der FC Hüfin-
gen ist ein generationenüber-
greifender Sportverein, der 
rund 400 Mitglieder zählt. Er 
stellt im Jugendbereich zwi-
schen den G- und A-Junioren 
auch dank einer intakten Spiel-
gemeinschaft mit dem FC 
Bräunlingen mindestens ein 
Team. Weiter hat er zwei aktive 
Mannschaften und ein Alther-
ren-Team in seinen Reihen.

Auch die Volleyballmatches sind mittlerweile ein fester Bestandteil der FC-Sommerfeste. Fotos: Bombardi
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